
Der Herbst naht mit Riesenschrit-
ten und deshalb werden sich 
manche nützliche Tierchen im 
Garten  schon langsam auf Nest-
suche begeben. Im Naturgarten 
ist es ganz wichtig, dass Sie nicht 
alles wegräumen und  putzen, so 
wie es vielleicht die Nachbarin 
tut oder so wie Sie es vielleicht 
gewohnt sind. Wenn Sie Platz im 
Garten  finden, dann  türmen Sie 
Abgeschnittenes auf einen Hau-
fen. Das wäre dann der Winter-
platz für den Igel. Gräser, Halme 
und kleine Häufchen von Laub 
sind ideale Herbstresidenzen und 
Winterbehausungen für den Lauf-
käfer. Das ist ein hervorragender 
Nützling, der Schneckeneier frißt. 
Weitere Rettungsinseln sind To-
tholzplätze für Pilze und kleine 
Tierchen. Wenn Sie ein Insekten-
hotel in den Garten stellen, dann 
ist es das beste Naturcamp für die 
Wildbienen. Plätze mit Steinen 
sind das 5-Sterne-Hotel für Echsen 
und wärmeliebende Tiere. Diese 
haben unter anderem auch den 
Zünsler am Speiseplan. Lassen 
Sie Blüten und Früchte im Herbst 
stehen, diese begleiten Sie in den 
Winter hinein. Das Gleichgewicht 
im Naturgarten kann nur entste-
hen, wenn wir Menschen so wenig 
wie möglich eingreifen und wir 
uns  nicht vom Gartenputzwahn 
einfangen lassen. 
Ihre Angelika Ertl-Marko

Service-Angebot von „Natur  
im Garten“ Steiermark: 
Kostenlose Beratung am Garten- 
telefon Steiermark 03334/31 700, 
www.oekoregion-kaindorf.at

5-Sterne-Unterkünfte 
für die Gartenhelfer
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